
Entdeckungstour durch Korb
Tag der Offenen Tür der Gemeindeverwaltung mit einem Blick hinter die Kulissen – vom Rathaus bis zur Feuerwehr

Schlauches. „Wir haben einiges von Korb
mitgenommen“, meint Knaur.

Mit einem Transporter der Feuerwehr
konnte man auch hoch zum Söderberg fah-
ren, wo einen nicht nur der sonnige Aus-
blick über die Korber Weinberge belohnte,
sondern auch Einblicke in den dortigen
Wasserhochbehälter. Ilse Pitter ist im Feu-
erwehrwagen und freut sich: „Wenn man
schon mal so eine Gelegenheit bekommt,
will man auch alles sehen!“ Sie ist beein-
druckt von der Technik des Werks und den
drei riesigen, begehbaren Wasserkammern,
die im Grunde aussehen wie überdimensio-
nale Schwimmbäder. Je eine Kammer für
Korb, Waiblingen und eine für den Stadtteil
Hohenacker bieten Platz für insgesamt
etwa 9500 Kubikmeter Wasser, Korb hat
daran einen Anteil von etwa 1200 Kubik-
meter. Das Wasser stammt aus einem Be-
hälter in Schönbühl – und ist damit kein
Bodenseewasser, wie viele vermuten, denn
die Versorgungsgrenze liegt zwischen Fell-
bach und Waiblingen, wie Wassermeister
Günter Hermann erklärt.

Pitter, die seit etwa 10 Jahren in Korb
lebt, ist fasziniert: „Es ist beeindruckend,
zu sehen, wo unser Wasser eigentlich her-
kommt – da lernt man auch als Korberin
noch etwas“, lacht sie.

Von unserer Mitarbeiterin
Ellen Schonter

Korb.
Welches ist der beliebteste Korber
Taufname? Wie arbeitet eigentlich der
Bürgermeister? Und woher kommt
das Korber Trinkwasser? Am Sonntag öff-
nete die Gemeinde Korb ihre Türen
und zeigten den Besuchern, dass man
auch als alteingesessener Korber sei-
ne Gemeinde neu entdecken kann.

Rund 30 Kinder vom Kinderhaus „Im Kör-
ble“ stehen aufgeregt in ihren sonnengelben
T-Shirts vor dem Rathaus. „Wir sind glück-
lich hier am Ort, keiner will hier fort“, sin-
gen sie, nachdem Bürgermeister Jochen
Müller zum „Tag der offenen Tür“ begrüßt
hatte, der fast schon unter dem Motto der
Liedzeile stand und Korb als offene, vielfäl-
tige Gemeinde präsentierte. So konnte man
sich im Rathaus mit Mitgliedern des Ge-
meinderats unterhalten, die Kindergärten
Korbs besichtigen oder die Kunst in der Al-
ten Kelter erkunden – und im Ordnungsamt
erfahren, dass im Jahr 2012 934 „Knöll-
chen“ verteilt wurden und im Jahr 2013 bis
jetzt die beliebtesten Taufnamen Benedikt
und Hanna sind.

Dienstzimmer des Bürgermeisters:
Ganz schön aufgeräumt

Besonders neugierig waren die Besucher
auf das Arbeitszimmer des Bürgermeisters
Jochen Müller, das viele als ‚ganz schön
aufgeräumt’ empfanden. Einer der Besu-
cher ist Erwin Lang, der schon sein ganzes
Leben lang in Korb wohnt und mit seiner
Frau Martha beeindruckt das große Zim-
mer mit dem Goldenen Buch der Gemeinde
betrachtet. Während er hier zum ersten Mal
ist, kann er sich an das Trauzimmer neben-
an gut erinnern - denn hier heiratete er vor
Jahrzehnten seine Frau. „Es hat sich viel
verändert, alles ist moderner geworden und
es gibt viel mehr Angestellte“, erzählt Lang.
„Aber es ist sehr schön“, meint er dann zu-
frieden und macht Platz für die neuen Besu-
cher, die sich zur Vorfreude von Anette
Eberle aus dem Vorzimmer des Bürgermeis-
ters im Rathaus eingefunden haben. „Toll,
dass es so belebt ist, das kann gerne so wei-
tergehen“, lacht sie.

Draußen hingegen verteilt sich die Menge
auf die verschiedenen Stationen. Besonders
beliebt bei Kindern ist das Polizeiauto vor
der Alten Kelter, wo eine Polizistin dem be-
geisterten Sohn von Xenia Häußermann das
Innenleben des Autos und die Handhabe
der Polizeikelle erklärt. „Wir nehmen jedes
Fest mit“, meint Häußermann. „Das gehört
in Korb dazu.“ Doch nicht nur die Einwoh-
ner erkundeten ihre Gemeinde, auch Besu-
cher von außerhalb entdeckten Korb: Julia-
ne Knaur aus Remshalden war mit ihrem
Mann und ihren Kindern auf der Durch-
fahrt, als sie eher zufällig den Tag der offe-
nen Tür entdeckten und nun bei den Statio-
nen in der Siemensstraße gelandet sind.

Die Technik hinter
der Fassade entdecken

Nachdem ihre Kinder begeistert von den
Segways der Süwag-Gruppe waren, klet-
tert ihr Sohn Felix gerade neugierig auf ei-
nen der beiden Einsatzwagen der Feuer-
wehr und ist erstaunt über das Gewicht des

Bürgermeister Jochen Müller empfängt seine Gäste vor dem Korber Rathaus – zusammen mit Kindern vom Kinderhaus Körble. Bilder. Schlegel

Riesiger Andrang. Jeder wollte im Rathaus mal hinter die Kulissen gucken.

Wissenswertes
+ Die Gemeinde Korb hat 5211 weibli-
che und 5042 männliche Einwohner.
1953 bekam Korb sein heutiges Wap-
pen. Alle drei Büchereien Korbs be-
sitzen zusammen 7900 Bücher.
+ Korb hat zudem 78 Vereine und Or-
ganisationen. Die Rebfläche von
Korb beträgt 120 Hektar.

Treu und aktiv im Stettener Sportverein
Ehrungsmatinee im TV-Vereinsheim / Vereine als „sozialer Kitt“: Nicht nur Sport treiben, sondern auch Werte vermitteln

stättenkoordinator und Beisitzer im Aus-
schuss des Hauptvereins einsetzt, für 30
Jahre Tätigkeit zum Ehrenmitglied.

Clauss Strasser von der Fußballabteilung
zählt zu den Ausgezeichneten, die 25 Jahre
aktiv sind: Er war lange Jahre Jugendtrai-
ner, ist Mitglied im Fußballausschuss und
erhielt 2012 den Ehrenamtssonderpreis der
Bürgerstiftung. Elke Hoffmann wurde für
zehn Jahre aktiven Einsatz in der Kinder-
sportschule KISS ausgezeichnet. Von Be-
ginn an ist die Sportlerin, die über ihre Kin-
der ins Team der Kindersportschule kam,
hier als Eventmanagerin tätig und in viele
KISS-Aktivitäten eingebunden. Katja Bu-
beck arbeitet seit fünf Jahren im Jugend-
ausschuss Tischtennis mit und sie ist seit
2009 Schriftführerin im Ausschuss.

Dank an Monika Geier

Für den Vorsitzenden Stefan Schwarz sind
treue Mitgliedschaft und der persönliche
Einsatz die Säulen der Vereinsarbeit. „Die
vielfältigen Aktivitäten in einem Verein
funktionieren nur mit vielen engagierten
Mitgliedern und ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern“, sagte er. „Nur so können
wir unser Sportangebot für Sie, für unsere
Kinder, für alle Mitglieder, also für uns er-
folgreich gestalten.“ Das Wir zählt im TV
Stetten. Monika Geier, die die Geschäfts-
stelle des Vereins verantwortet, erhielt zum
Abschluss einen ganz besonderen Dank. Sie
habe an der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Matinee einen besonderen Anteil
gehabt, lobte Schwarz.

was dem Tischtennis-Verband Württem-
berg-Hohenzollern eine goldene Ehrenna-
del wert war. Für 27 Jahre Engagement in
der Tischtennis-Abteilung zeichnete der
Deutsche Tischtennisbund Rose Hoß mit
der silbernen Ehrennadel aus.

Aber auch viele andere lang gediente eh-
renamtlich Aktive bekamen Urkunden und
Geschenke überreicht. So ernannte der TV
Stetten Walter Weiser, der zweiter AH-Lei-
ter bei den Fußballern und Beisitzer im
Fußballausschuss ist, sich zudem als Sport-

sellschaft bezeichnet wird. Im Verein werde
nicht nur Sport getrieben, hier würden auch
Werte unserer Gesellschaft vermittelt: Fair-
ness etwa, soziales Verhalten.

Drei TVler haben die zuständigen Lan-
dessportverbände für ihren langjährigen
Einsatz ganz besonders ausgezeichnet. 40
Jahre engagiert sich Dieter Binder (Abtei-
lung Fußball) im TV Stetten und erhielt da-
für die silberne Ehrennadel des Württem-
bergischen Fußballverbands. 35 Jahre ist
Rainer Kreb fürs Tischtennis im Einsatz,

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans-Joachim Schechinger

Kernen-Stetten.
Dass Vereinsmitglieder jahrzehnte-
lang ihrer Abteilung als ehrenamtliche
Helfer und Organisatoren dienen, ist
ein dickes Lob wert. So war es jetzt auch
in Stetten: Rose Hoß, Rainer Kreb und
Dieter Binder erhielten bei der Ehrungs-
matinee des TV die Auszeichnungen
der zuständigen Sportverbände.

TV-Vorstandsmitglied Stefan Schwarz hat-
te zusammen mit dem Ehrenvorsitzenden
Roland Leonard alle Hände voll zu tun bei
der jüngsten Ehrungsmatinee. Die Liste der
Mitgliedsjubilare war sogar etwas länger
als die Reihe der für ehrenamtliche Mitar-
beit im TV ausgezeichneten Vereinsaktiven.
Stefan Schwarz dankte den Anwesenden,
„dass Sie Mitglied im TV sind, dass Sie ihm
die Treue halten und sich aktiv mit Leiden-
schaft und Herzblut engagieren“.

Von Fußball bis KISS

Wer sich als Trainer, Übungsleiter, Betreu-
er oder in den verschiedenen Gremien des
Turnvereins aktiv einbringe, gewährleiste
genau das, was Politiker und Sportfunktio-
näre landauf, landab so lobten: ein Vereins-
leben, das als „sozialer Kitt“ unserer Ge- Nicht alle ausgezeichneten TV-Mitglieder waren zur Ehrungsmatinee gekommen. Bild: Schlegel

Unter Alkohol gegen
Autotüre gefahren

Kernen-Rommelshausen.
Während ein 45 Jahre alter Familienva-
ter am Sonntagabend in der Waiblinger
Straße in Rommelshausen sein Kind im
Kindersitz seines VW angurtete, ist eine
71 Jahre alte Autofahrerin gegen die ge-
öffnete Autotür gefahren. Der Familien-
vater, der zum Unfallzeitpunkt in der
Tür stand, blieb unverletzt. Als die 71-
Jährige an dem geparkten VW in Rich-
tung Hauptstraße vorbeifahren wollte,
kam ihr Gegenverkehr entgegen. Hierbei
hatte sie aufgrund Alkoholbeeinflussung
die Verkehrssituation falsch einge-
schätzt. Der Sachschaden beträgt 5000
Euro. Eine Alkoholüberprüfung bei der
71-Jährigen ergab eine Atemalkoholkon-
zentration von knapp über 1 Promille.
Ihr Führerschein wurde einbehalten.

Kompakt

Was · Wann · Wo
Weinstadt-Beutelsbach:
- 9.30 Uhr Senioren-Gymnastik, Columbus-Be-
gegnungsstätte, Luitgardstr. 20.

- 14 Uhr „50 Plus“-Gymnastik in der Beutelsba-
cher Halle.

- 14 Uhr DRK-Seniorengymnastik im Stiftshof.
- 17 Uhr Kochtreff für Frauen „Herbstküche“ im
Raum des Ausländerbeirats, Buhlstr. 14.

- 18 Uhr Treffpunkt auf dem Marktplatz zum
Mountainbiken, Christlicher Sportclub.

- 19 Uhr Vortrag „Als Bürger glauben“ - zusam-
men setzen - auseinander setzten im Mutter-
haus der Großheppacher Schwesternschaft.

- 20 Uhr Übungsabende der Chorgruppe
„Gemischter Chor“, Liederkranz, im Sänger-
heim Ecke Anna-/Ulrichstraße.

Weinstadt-Endersbach:
- 9 bis 10 Uhr Sport nach Schlaganfall, Stadt-
seniorenrat Weinstadt, Jahnhalle.

- 9 bis 11 Uhr Sprachcafé für ausländische
Frauen im Pavillon der Silcherschule.

- 18 bis 19 Uhr Lauftraining des RTC84-Wein-
stadt, Treffpunkt Friedhof.

Weinstadt-Großheppach:
- 14 Uhr Seniorengymnastik in der Prinz-Eu-
gen-Halle.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- 14.30/15 Uhr Warmwassergymnastik der
Rheuma-Liga Rems-Murr-Kreis im Bädle.

Kernen-Rommelshausen:
- 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr „Sportkurs nach
Krebs“, Gymnastiksaal der Haldenschule.

Korb:
- 9.50 bis 10.50 Uhr Treff zum Sport nach
Krebs in der Remstalhalle.

Büchereien
Weinstadt-Beutelsbach:
- 15 bis 19 Uhr Stadtbücherei geöffnet.
Korb:
- 15 bis 17 Uhr Öffentliche Bücherei im kath.
Gemeindehaus, Lange Str. 49 geöffnet.

Remshalden-Geradstetten:
- 15 bis 19 Uhr öffentliche Bibliothek geöffnet,
14.30 Uhr Vorlesestunde für Kinder ab
sechs Jahren.

Museen/Ausstellungen
Weinstadt-Beutelsbach:
- 8 bis 18 Uhr Ausstellung „Stein- Felsen -
Landschaft“, Zeichnungen und Radierungen
von Ingrid Theinert, Galerie im Rathaus; bis
27. Oktober.

Weinstadt-Schnait:
- Silcher-Museum 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17
Uhr geöffnet.

Nachtdienst-Apotheke
Waiblingen:
- Central-Apotheke Dr. Pfeifer, Alter Postplatz
2.

25 bis 60 Jahre dabei
+ Die Jubilare im TV Stetten wurde
nach der Anzahl der Jahre geehrt. 25
Jahre dabei sind Jörg-Peter Bachofer,
Jonas Deigner, Michi Gaiser, Joachim
Gräf, Wolfgang Hoß, Benjamin Ilg, Ur-
sula Knecht, Markus Konzmann, Ro-
land Mayer, Bärbel Pulz, Karlheinz Rie-
derer und Roger Wetzel.

+ Für 40 Jahre geehrt wurden An-
drea Beckler, Monika Eisen, Stefan Fut-
schik, Heidrun Hüttl, Heribert Schus-
ter, Jürgen Schuster, Steffen Schuster,
Alfred Seefried, Klaus Szedlak, Petra
Weiser und Richard Wilhelm.

+ 50 Jahre im Verein sind Rudolf Ei-
ßele, Walter Geier, Else Idler, Wolf-
gang Schlegel, Anneliese Wilhelm.

+ Für 60 Jahre ausgezeichnet wur-
den Rolf Becker, Konrad Bellon, Her-
bert Enßle, Herbert Hoß, Günter Lang,
Kurt Linsenmaier, Siegfried Medinger,
Willi Schetter und Herbert Schlegel.

+ Tätigkeitsehrungen: Für fünf
Jahre Katja Bubeck, Hannah Beckler,
Matthias Fischer, Vico Schwab, Simon
Palmer, Stefanie Besemer, Christoph
Narr, Martin Helmi und Josef Sommer.
Für zehn Jahre Katrin Wilhelm, Stefan
Schoch, Alexander Grießhaber, Markus
Fischer, Elke Hoffmann und Fabian
Blumer. 15 Jahre: Gabriele Oelkrug und
Ulrich Bellon. 20 Jahre: Stefan Som-
mer. 25 Jahre: Gotlind Ganzenmüller,
Claus Strasser, Günter Traum und für
30 Jahre Waler Weiser .
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